
Stadtvcrkcltrsgcscllschaft Bergisch Gladbach mbH

l-agebericht 2014

A. Grundlagen des Unternehntens

Eine der wichtigsren Aufgaben der Gcscllschaft ist die Vertaktung von Verkehrsverbindung im ÖpNV

im Bergisch Cladbacner Stadtgebict. So wurde durch die Gesellschaft in enger Zusammenarbeit mit

dem Tiager des ÖPNV und den bctciligten Verkehrsunternehmen ein (unechter) l0-Minuten-Takt

zwischen Stadtnlitte und Bensberg cirrgcftihrt, clie Gesellschaft setzt sich darüber hinaus fìir die Um-

wandlung in einen echten l0-Minutcn-'l'akt ein.

Die Anbinclt¡ng klcinerer Omsteilc arr clas ÖPNV-Netz ist ebenfalls eine wichtige Aufgabe der.Gesell-

schaft r¡ncl trägl clanrit zur Velbesscrung clcr Verkehrssituation, aber auch des Klimaschutzes bei. Filr

clie Stadtteile Nussbat¡rn und Kalrniintc¡l wurclen durch die Gesellschaft in Zusammenarbeit mit der

Kraftverkehr Wupper-Sieg AG (Wupsi) Anruf-Sammel-Taxi-Linien (AST) eingerichtet.

Zudenl wickelt die Gesellschaft fì¡r clic Staclt Bergisch Gladbach die vertraglichen Verhandlungen

zurn Schi.ilerticket sowie die gesetzlichc Schülerfahfüostenerstattung ab. Lelztere wird aus Überschüs-

sen finanziert, die bei den Verkehlsr¡ntclnehrnen durch die Abgabe von SchülerTickets im Solidarmo-

clell Bergisch Gladbach entstehen. I)ic Schülerfahrkostenerstanung ist durch diese marktorientierte

Vorgehensweise ftir die Stadt Bergisclr Gladbach als Schultråigerin kostenneutral, obwohl es sich hier

turn eine gesetzliche Aufgabe handclt.

Auch setzt die Gesellschaft sich wcitcrhin fìir aktuell bedarfsgerechte ÖpNV-Rngebote ein. So wer-

den in regelrnåißigen Verhandlungen nlit dem Aufgabenträger unter Würdigung des insgesamt guten

Netzes neben m<iglichen Taktverbcsscrungen vor allem strategische Entscheidungen wie der Einsatz

bedarfsgesteuertei Systerne in bishcr nicht versorgten Bereichen oder Optimierung von Linienwegen

diskutiert und Lösungen erarbeitet. Glciches gilt fìir die Zusammenarbeit der Gesellschaft mit den

weiterfi.ihrenden Schulen hinsichtlich cler Verbesserung des Angebots beim immer häufiger angebote-

nen Ganztagesbetrieb. Darüber hinaus hat sich die Gesellschaft als Bestandteil des Beschwerdemana-

genrents inrl linblick auf Anliegen aus clem Bereich des ÖpNV etabliert. Hier erweist sich die Flexibi-

lität der Cnrbl I regelrrräßig als vortcilhalì.

Damit kann clie Gesellschaft auch ohne törmliche Aufgabenträgerschaft zu einer Weiterentwicklung

cles Angebots beitragen. Dies hat sich bcispielsweise hinsichtlich der Linie 454 bewiesen, die durch

clie SVB eingefìihrtlnd - nach Wcgfàll des Kreiszuschusses - zur Kompensation vom Rleinisch-

Bergischen Kreis weitergefi.ihrt wircl. Gleiches gilt für das Nachtbusangebot in Bergisch Gladbach,

dasi durch die Gesellschaft initiiert wurcle und nun durch den OpNV-träger weitergefìihft wird.

Die Gesellschaft ist Verpächterin clcl stadt :box und des KWS-KundenCenters am S- und Busbahnhof

Stacltmitte sowie cles Kiosks und clcs GL rnobil-Fahrgastcenters am Busbahnhof Bensberg. Darüber

hinaus hat die Gesellschaft zur Verbcsserung des begleitenden Angebots fì¡r ÖPNV-Nutzer im Jahre

2012 an der KVB-Haltestelle ,,Neuctìweg" der Linie I einen Kioskneubau in Betrieb genommen und

diesen rnit einem langiåihrigen Vertrag nri den Pächter des bisherigen wirtschaftlich abgängigen sowie

privat errichteten Kiosks verpachtet.
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B. Wirtschaftsbericht - Darstellung des Geschäftsverlaufes und der Lase des Unterneh-

!!!9!l!:

Inr Berichtsjahr schließt die Gesellschaft rnit einem Jahresüberschuss von EUR 16.827,09 (Vorjahr:

EUR 61.665,01) ab. Somit setzt sich der Trend aus dem Vorjahr, in dem ebenfalls ein Jahresüber-

schuss durch die Gesellschaft erwirtschaftet werden konnte, fort. Gleichfalls ergibt sich daraus eine

Verbesserung des erwal'teten Jahresergebnisses um TEUR 16.

Wie in den Vorjahren, wird weiterhin aufgezeigt, dass die anfallenden Kosten nicht über eigene er-

wirtschaftete Erträge abgedeckt werden können. Vielmehr ist die Gesellschaft auf öffentliche Zu-

schüsse bzw. Zuschüsse der Stadt als alleinige Gesellschafterin der Gesellschaft angewiesen. lm Be-

richtsjahr sind von Seiten der Stadt Zuschüsse i. H. v. EUR 135.000,00 (Vorjahr: EUR 165.000,00)

zur Verlustabdeckung 2014 gezahlt worden,

Die Aufwendungen fi.ir bezogene Leistungen, die sich irn Berichtsjahr auf EUR 200.443,18 (Vorjahr:

EUR 204. 190,42) belaufen, beinhalten im Wesentlichen den Aufwandsersafz fur die von den Ver-

kehrsunternehmen durchgeftihrten Betriebsleistungen sowie die Fahrpreiserstattungen fìir das Schü-

lerTicket (gesetzl iche Schülerfahrkostenerstattung).

Während die Personalkosten irn Vergleich zurn Vo{ahr gleichgeblieben sind, haben sich die Verwal-

tungskosten von EUR 45.636,79leicht auf EUR 46.079,69 erhöht. Letzteres betrifft in der Hauptsache

dieãn die Stadt zu zahlende Personalkostenerstattung fìir die Erledigung der wesentlichen Aufgaben

durch städtisches Personal.

Im Wirtschaftsjahr 20 l4 konnte nach jahrelangen Planungen mit dem Bau der,,Fahrrad-Umwelt-
Station" am S-Bahnhof in Bergisch Gladbach begonnen werden. Die Fertigstellung der ,,Fahrrad-

Umwelrstation" erfolgte irn Laufe des Jahres 2015, so dass diese arn 15.06.2015 in Betrieb genom-

men werden konnte. Im Wirtschaftsjahr 2014 wurden hierftir bereits Investitionen in Höhe von

8UR297.535,43 getätigt. In diesem Zusammenhang flossen zudem Zuschtisse von EUR 23 1.008,10.

Durch die fortlaufende Unterstützung der Gesellschafterin kann weiterhin davon ausgegangen werden,

dass auch in der Zukunft alle Verbindlichkeiten fristgerecht bedient werden können.

Die Vermögenslage der Gesellschaft ist zum Bilanzstichtag geprtigt von der positiven Liquiditat
(TEUR 252 : 39,5o/o der Bilanzsurnrne). Darüber hinaus besteht vor allem langfristig gebundenes

Verrnögen in Form des Kiosks an der Haltestelle Neuenweg sowie des Grundstückes am S-Bahnhof

Bergisch Gladbach, auf dern die ,,Fahrrad-Umwelt-Station" errichtet wurde (32o/o der Bilanzsumrne)

sowie der bereits geleisteten Anzahlungen auf den Bau der ,,Fahrrad-Utnwelt-Station" (26,8 o/o der

Bilanzsumme).

Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft liegt zum Bilanzstichtag bei 46,00o/o (Vorjahr: 61,8o/o).

Im Berichtsjahr wurde ein Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftståitigkeit von TEUR -33 (Vor-
jahr: TEUR I l4 ) erwirtschaftet.
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C. Nachtrassbericht - Vorsänse von besondercr Bedeutuns. die nach Schluss des Wirt-
schaftsiahres eingetreten sind

Vorgänge von Bedeutung, die nach Schluss der Wirtschaftsjahres 20 l4 eingetreten sind, dieses aber

noch wimschaftlich belasten und im Abschluss nicht ihren Niederschlag gefunden haben, ergaben sich

nicht.

D. Prognosebericht und Chancen und Risiken.

Hinsichtlich des inneren Verwaltungsaufwandes hat sich die Situation nicht verändert. Eine weitere

Senkung der Kosten wird nicht rnehr erwartet.

Die Gesellschaft prüft weiterhin, inwieweit die Errichturtg eines Kiosks an der Haltestelle ,,Kölner
Straße" realisierbar und wirtschaftlich vertretbar ist. Sollte die Prüfung in diesem Fall zu einem posi-

tiven Ergebnis komnlen, könnte in den Jahren 2016 ff. nlit dern Bau begonnen werden.

Weiterhin konnte clurch die Gesellschaft im Wirtschaftsjahr 20 l4 rnit der Errichtung der,,Fahrrad-
Umwelt-Station" alll S-Bahnhof Bergisch Gladbach begonnen werden. Zwischenzeitlich konnte die

Station arn 15.06.2015 in Betrieb genommen werden, die endgiiltige Fertigstellung ist fìir den Herbst

2015 vorgesehen.

Die aus den Verpachtungen resultierenden Gewinne mindern in allen Fällen den aus Steuermitteln zu

leistenden Deckungsbeitrag.

Die Risiken der Gesellschaft ergeben sich aus den mittelflistig umzusetzenden Unternehmenszielen

und ggf. veränderten gesetzlichen oder wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Speziell sind zu nennen

o die Kostenentwicklung bei den angemieteten Verkehren

¡ Kosten- und Erstattungssituation beim Schülerticket (steigende Betriebskosten, erhöhte Inan-

spruchnahme der Schülerfahrkostenerstattung, sinkende Abnehrnerzahlen).

Dabei werden alle Verträge jährlich indiziet gestaltet, wobei aber bei den angemieteten Verkehren

aufgrund der fahlplantechnischen Vorlaufzeiten zusåitzliche Kündigungsfristen zu beachten sind.

Sowohl die lnvestitions- und Baumaßnahmen als auch die Verhandlungen uln das Schülerticket sowie

zur Weiterentwicklung des Netzes haben wiederum gezeigt, dass die bestehende Gesellschaft durch

ihre organisatorischen und finanziellen Möglichkeiten eine aktive Rolle - vor allem in der Kooperati-

on mit dern Aufgabenträger und den Verkehrsunternehmen - einnehmen kann. Auch ohne die forma-

len Instrumente der Aufgabentråigerschaft oder der Verkehrsunternehmerfunktion lassen sich so die

ÖtNV-Rngebote in Bergisch Gladbach zeitnah und zielgerichtet beeinflussen. Dies gilt insbesondere

vor dem Hintergrund, dass sich die Stadt Bergisch Gladbach weiterhin im Haushaltssicherungskon-

zept befindet und sowohl bei freiwilligen Leistungen als auch bei Investitionen erheblichen Beschrän-

kungen und Zwängen unterworfen ist.
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Für das Jahr 2015 ergibt sich laut Wirtschaftsplan eine voraussichtliche Unterdeckung in Höhe von

EUR 173.700. Dieser Betrag soll durch einen Zuschuss der Stadt Bergisch Gladbach in Höhe von

EUR 148.700 sowie einen weiteren zweckgebundenen Zuschuss in Höhe von EUR 25.000, welcher

ab dem Haushalt 2013 von der Stadt fúr Planung, Bau und Betrieb der Fahnad-Umwelt-Station ge-

zahlt wird, gedeckt werden. Dabei ist in der Unterdeckung der Investitionszuschuss des Landes i.H.v.

EUR I 22.000 fìir die,,Fahnad-Umwelt-Station" bereits berücksichtigt.

Bergisch Gladbach, den 29.09.2015

6l-orl*r,,* hr(;''"^(
gez. Stephan Schmickler
(Geschåiftsftihrer)
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